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8 De universali propagatione originalis culpae.Dissertatio biblico theologica 11 testimonium Pauli Rom
1215 au6tore Antonio Scher, Protonotario apostolico.Romae n typographia Polyglotta de Propaganda1de 1895

her handelt iM angeführten Werke über die allgemeine Verbreitung
der Erbſünde. Zum Beweiſe für dieſelbe bedient ich des claſſiſchen
pauliniſchen Ausſpruches, der m Briefe an die Römer, fünftes Capitel,
Vers 12—15, enthalten iſt, nämlich: Propteérea Sicut Per LUN
hominem ECCatUm iMn hune mundum intravit et Per Catum
IOT. Et ita In Omnes homines pertransiit, 1N gu OUnEeS

peccaverunt. Hte Es gib in der heiligen Schrift keine elle, aus der
die Exiſtenz und allgemeine Verbreitung der Erbſünde ſchlagender bewieſen
werden könnte als jene. Und Scher führt dieſen Beweis mit Hilfe innerer
und äußerer Gründe ſo ſtrenge und erſchöpfend durch, daſs wir hier die
Ueberzeugung ausſprechen zu dürfen lauben: Selbſt derſenige, welcher ein
fanatiſcher Gegner der Erbſünde wäre, müſste Urch das Studium dieſer
Abhandlung zum Glauben die Erbſünde hingeleitet werden. Der
gewandte Autor vergleicht den lateiniſchen Text mit ent griechiſchen, gehtalle möglichen Erklärungsverſuche der Gelehrten auch der Häretiker Urch
und beweist dann nach den Regeln der Grammatik, dem Zuſammenhange,den Parallelſtellen, den Ausſprüchen der heiligen Väter, welche Auffaſſungdie richtige ſein nüſſe Die Lectüre dieſes Buches hat uns Hdirkli einen
wiſſenſchaftlichen Genuſs bereitet. Das herrliche Werk möge allen Lehrernder Dogmatik, den Exegeten, Katecheten und Predigern beſtens empfohlen ſein.
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Das Alter des Menſchengeſchlechtes nach der heiligenSchrift, der Profangeſchichte und der Vorgeſchichte. IX  on
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Herder. 1896 Preis ,  —— 1.60 fü (Bibliſche Studien.
Unter —  —  itwirkung mehrerer Profeſſoren, herausgegeben Profeſſor

DIDr Bardenhewer In München. Erſter Band, zweites Heft.)

Iſt 9on der Titel de vorliegenden Wé  erkes feſſelnd, ſo umſomehrdie durchgehends aré, ruhige, vorurtheilsfreie Bearbeitung de  V üheraus
ſchwierigen, jedoch ehr intereſſanten, tief Iu die Principienfragen ein
ſchneidenden Themas.

Na einem „Vorworte“ und einer „Inhaltsüberſicht“ erörtertder hochgeehrte Verfaſſer naher die mehrfache Bedeutung 65 3u behandelndenGegenſtandes, ſowie die hiebei eingeſchlagene Methode (Einleitung, 1—6),dann im erſten Abſchnitte (S 6—38) die heilige Schrift, m zweiten Abchnitte (S die Profangeſchichte und Im dritteN Abfchnitte O 58 — 98)die Vorgeſchichte bezüglich der Anhaltspunkte 3ul Beſtimmung 5 Alters deMenſchengeſchlechtes U prüfen. Die Ergebniſſ ſeiner Unterſuchung faſst HerrVerfaſſer NVI vier Punkte nämli Der Exeget habe (angeſichtsder heiligen Schrift) die Wahl zwiſch 4000 ͤ— 6000 Jahren Chr Dieſenatz ird wohl jeder unterſchreiben. Im Hinblicke auf die alte7namentlich Egyptens Aſſyriens und Chaldäas, baren immerhin für das Alterdes Menſchengeſchlechtes Jahre Ehr anzunehmen. Hiemit


